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ken clle innetlicki: "tr Pech an
Arcif I. kkslldklt si h.

Starke Zumutung,
'.lichter: Anaeklaater. weshald ortet
ien'Gie nih!) Lar.dflreichet: Der
IcfUn jt tl mir sirenistens terto
!cn! Nichiei: Warum sind Sie dznn
TiiiA zu einem andern Ätzt gean
stn ?

Edler
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Crilen 2: nicht gar so. Fräulein.

Tie Uttn noch Zeit. Ter '.aschi.
r.enshrer ht sich erst skine Toppe!
maß Bier holen lassen.

Bei dieser Gelege nh e Ü.
Mein .inn wollte sich heute ein

chächtelchen mit S ch r e i b s e

d e r n kaufen; da bat ich ihn, mir
gleich einen Hut mit Straußfe
lern mitzubringen
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Bürgermeister (beim Brand): Herr Hauptmann, seh'n Sie doch,
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.Ach. Cmmn, üler cCtl liebe ich

Dich, ich kann an nichts anderes
denken az an Dich.

,za, ar ?e wlen orch ganz
genau, Herr Kunz, daß wir nicht
borgen dürfen."

Fremdwörter,
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Emporgekommene: Auf
Ehr'. Herr Leutnant. i hätt
Eana bald nimmer kennt : mit
Jhr'n Materialismen Schnurbart
seit voriges Jahr!

Offene? Schreibebnef des
Pnilixp Säuerampfer.

1017.

Mein lieber Herr Nedacktionärl

Was ich ge.

vrammikt hen

das is auch

wahr geworde.
Mir hen
Supper er

rehnscht, wo der
Mist und die

Missus Dinkel
bach un unsere
??amilck, dabei
gewese sin. Ich
hen die Lizzie,

was meine Alte is, gesagt, se sollt
or EckipenzeS gar nick gewwe un
ch deht alles bezahle. Wad ich wour.

da wär k förfcktkläk Miehl. ivie mer
eS in t Hotel noch nit for drei ahiec
howwe tonnt. Ich hen je ouq ge
aat. fe sollt sich alle Help kriege wo st

nur brauche deht un wenn se sich en

Scke von BarriS komme deht io,st
do debt ick auch nicks drum gewwe.

Ich wollte nit einfach en Wiehlrohst
un beult PotebtcS .lzen. I woiil i
Latt fehnzit Stoff un auch ebbe? in
die Schicken oder Pchltrie-Lcin- .

Philipp." hat die Lizzie gesagt,
du schwädt. wie du ö versteh

duhst: in die.erschte Lein kost so t
Miehl. en Hiep Geld "

Aas duhn ich for EckspenzeS keh'

re?" hen ich gesagt; du kannst so

viel spende wie du willscht, ich duhn
eS nit meinde."

Dann iS noch e annereS Ding",
bat die Chile aefaat. .in t schmale

Kitschen wie meine, kann ich so kein

großes Sopper produhse."
Krieg- dich e annere Kitschen , hen

ch aesaat. .for all woS ich drum
gewwe. Dub dick, eine rente odder duh
dich eine baue, mir gewwe nickS for
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Vermieterin: Warum wollen

!e bai Zimmer nicht mieten i
Lesen Sie d.ch lji't diese Auf.

schrifl! DaS larn der Ü'.tste nicht

dektiLgen!

Vom Neilplod. Uniercffi
zier: Donnerireücr. Mayer, schon

wieder sind Sie iun!k7g.slogcn! Sie
stammen doch-rci- Assen ab und
nicht von der ch!a7.ze, dcg Sie im
mer auf dem Ä!.ch :umkriechen.
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A.: .Hat hr Mann dort ein Au

genleiden?-
-

B.: I bewahre, dem aat ia eine

Frau Scheuklappen anfertigen las
sen, damit er die dielen Wirtshäuser
unterwegs nicht sehen soll!"

Philipp", hat dann die Lizzie ge

sagt, ihwen wenn ich da (Leid hen

un ihwen wenn ich e große Kitschen
hen, is es doch nit möglich. bikahS ich

kann in die bergerlicke Lein einiges
koche, owwer for Milljor.ehrS hen ich

noch n-.- t gecht un ich konnt so gar
keine. Bill of Fehr uffmache. Un

dann noch e onnercS Ding: Ich kann

nit sehn, for warum du uff einmal
so den liwwerale Mcnn eraushänge
willscht. wenn dich all die lange Jahre
meine EckspenzeS zu hoch geweje sin.
Ich hätt schon oft ebbes annerschter
gekocht alS wie Supp. Wetschetebbles
un Miet, wenn du nit immer mit
deine Riemarks immer meine Eckspen
zes bei die Hand gewese wärscht. Tu
denkst mehbie, die Misses Dinkelbach
deht gleich den Tag nach den Sopper
in die ganze Stadt um laufe un
deht es jeden verzähle, so daß du t
tschiep öttwerteilement kriege dehtst.
Wenn du daß denke duhst dann hast
du en annere eh komming, dikahö
di Missus Dinklbach is nit die

Keind von e Mummen. Bon die

duht niemand ebbe! auksinne un
wenn mer ebbeS weiter verzählt un
getettelt hen will, dann brauch mer
eS sie nit zu verzähle. Was iS also
die Juhs?"

Well, hen Ich gesagt, ich kenne

ja die Lehdie nit so gut wie du se

kcnne duhst; ich hcn blos gedenkt, dah
e es mache deht wie alle Wnnmcns.

Wenn du also denkst, bnfj e sich nit
bezahle duht, so die! m die EckspenzeZ
zu gehn, dann koch eines von deine

rehgeller Dinnersch un daS is plenlie
gut genug." Den Weg iS eS also ge

b'.wwe un zwischen Jhne un mich

hätt die Geschicht doch e ganz Latt
Celd gekost un wenn doch nie
mand ebbes driwwer auSfinne duht,
dann wär eS ja fuhiifch so große
PreperrehschenS zu mache. Die Lizzie
bat gesagt, ich sollt eS nur zu sie

la',.'e, sie wfllt schon :bbeS koche, wo
se nit eschchmt von zu sein
braucht. j
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In 2rt n t e r . st u t o 1 1.

'hallst: W.U kostet cfl. i'ooi und

s't Mark ue die Woche! Sp.m:
'.Mer j?ti ist d."ch ka Summer?

B o ki a s t. Biiffmaiken.
s.immlcr (Weik!bändler): Da habe
ich nun iu'tiiX Wocle eine ganz sei
hnt Markt tr.ialierf, und heute
rnufcte ich erfahren, daß sie ßffalfcht
ist! Stammqast: Und dariiler N?un
dern Sie sich?!

Wetteifer.
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Autler untereinan
der. Die Gegend von Hinjeimüb
lenbach ist sehr teuer." .Wieso?"

Die Leute dort haben noch nicht
so recht 's Ausweichen gelernt." .

Sonderbares Aergnu
e n. Frau A.: Wanu der Herr

Letter aber so vermögend ist, warum
macht er denn nachha an Straßen
tchnr? Frau B.: Ja. wissen S'.
Frau, das tui er bloß zu seinem
Vergnügen! ; ,

. f&Kt$p ;
:

Eigne Bett auch ganz nett..

Ehelicher Zwist. Er: Du
hast meine Meinung in dieser Sacht
nun gehört, und weiter habi ich
nichts zu sagen! Sie: Stimmt,

hast überhaupt nichts zu sagen.

Ungefährlich. Förster Czu
seinem Gehilfen) :Na, schauen Sie
mal den Bankier dort an, daS ist
doch ein merkwürdiger Schütze, ttf
trifft nicht einmal einen Treiber,'
was werden sich erst die Hafen von
ihm denken?"
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Nedakteur: Ick inufj Ihnen
eider die ganze Partie zurückgeben

wird Ihnen denn bei den fort
währenden Mißerfolgen daS Dichten
nicht zuwider?

Dichter (mit fchwarmer.,.,?m
Äuqenaut cniagi: muu o nie
mals!

Ein Gerechter. .Ein paar
Goldfüchse hab' ich in der Tasche.
Bezahl' ich nun den Schuster oder

Tchneider? Beide haben dasselbe
Anrecht, ich mochte keinen bevorzug
gen. also bezahl ich lieber keinen
von beiden!

Kurz und bündig. .Wie
ikhts mit der Doppelschrauben
chnellpostdampfermaschinistenassisten

er.türklinke?" .Die Nlinke wird
nach Aussage des Maschinenfabrik,

,sen- - und Stahlgiekereiaktiengesell
chafisingenieurS in- 5lürze fertigge
tellt fein."

Der Dag is also komme un die

Lizzie hat das HauS aufgefiIst ge

habt. Die Dinkclbachs wart fchon
in Aeit da un unsere Kids die wäre

arig klien un hen ihre Sonndags
siihlcher nngeh-ibt- , et teil tuh ich h?n
mich an den Battem von mei Herz

gesreut, wie ich se so angeguckt hen
un ich sin praut von se zewese. Zu
erscht hen mer e schönes Süppche ge

habt was die Lizzie in Kopps ge
sehrft hat. For die Buwe iö daS
ebbeS neues gewese un se hen allerhand
dumme Niemails riiower gemacht.
TerKarlie ha, gesagt, das hätt er
auch noch nit gesehn, dah der Die be

for den Miehl gesehrft werde deht.
Ter Lennie hat die Ma .gefragt, ob
alle die PlehtS kaput Ware, bikah
se deht die Suhp in Zkopps bringe un
so fort. Mich hat das geärgert, bi
kahs ich hen dock die Jmpreschen ma
che wolle, als ob mir jeden Dag den

Weg unserer Miehl esse dehte. Seile
Eidie is off Kohrs von die Kids ge

fpeult worde un in Fäckt hen fe mich
den Obend noch e ganze Latt annere
Sache gefpeult, awwer davon will ich

lehteran spreche.
' Wie mer mit die Suhp feriig
wäre, hcn ich t Battel Kattaber erein

geholt un l)en jeden e Gläs einge
schenkt. Der Karlie hat gleich seine
Schnut Widder enei hange müsse. Er
hat gesagt: Sch Pa, sellen Wein
gleich ich nit; warum holst du nit
ton den gute wo mer immer an den

Tehbcl hcn, wenn mer sonst Kompo
nie hen." Ich hätt am liebste den

lässige Kid eine u f die NoS gewwe,
awwer daS hen ich doch in die Pres
senz von die Leut nit duhn könne.
Awiver ich lzen mich in wein Memino
randum.Buch e whüfj gemacht, sor
dak ich, wenn ich später mit die sie
che Buwe settele wollt, nickS vergesse
deht. Den Nest von unser Sopper
verzehl ich Jhne da nächste mal.

Womit ich verbleiwe
- Jhne Jhrn liewer

Philipp Sauramp.fr. j
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Tal Polster nimT.t ihn weich ur.b

warin
Wie ein old Mägdlein in den Ärir;

arl reichet wie ein ZlatJGü

Graziös ihm seines HsupieZ Zier.
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flr.b Kappt daS Wäglein wieder zu

In allergrößter See'.enruh,
Ur.dPlie stapf: mit zufriednem Si .n

Zur nächstgelegenen Firma hin.
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6! dauert auch nicht allzulang,
LiS Auqust Plie ganz doucemen!

fliegt wieder raus bei Sottlieb Grob.
Doch macht er sich nichts draus

goMob!

y r

" Frechdachs. Herr Rentier
Dliemchen auS Perne lommt zum

ersten Male nach der Nelchöyaupt
ftadt und geht bummelnd durch die

Strafen. Da bleibt em chusteriun
vor ihm stehen und lacht ihn an.

Herr Bliemchen fragt oen Jungen
nach der Ursache seines Lachens, ohne

jedoch einer Antwort gewürdigt zu

werden. Xtt Junge lacht welter.
Herr Bliemchen, der neugierig ist,
den Grund der Heiterkeit zu ersah.
ren, bietet dem Jungen für diese

LuZkunft drei Mark. Der Schuster- -

unge steckt dankend die Münze in

sie Tasche und sagt: Worüber ick

ache, wollen Sie jerne wissen. Herr
Laron?! Janz eenfach, ick lache

bert janze Jestcht!"
' ' s.
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Tochter: Daß aber die Mutier

.einen Eduard garnicht leiden will!
Cie war doch einmal jung!"

Vater: Nein, Kind da? ist

die Feuerwehrleute raufen dort!

Kommandant: Da wiro halt
erste sein wollen.

NeueöWort. Parvenu (der
mit einem verschuldeten Baron in
Streit geraten): Ich will mit Ihnen
nichts mehr zu schaffen haben, Sie
Herabkömmling Sie!

Ganz wie zu Hause.
Verteidiger (der einen Mörder in g
seiner Zelle besucht): Ich werde mich
etwas hier auf diesen Schemel setzen.

Mörder: Bitte, Herr Doktor, tun
Sie ganz, alö ob Sie hier zu Hausse
wären.
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Eigner Herd (ijoldeS wert.

DaS Märchen. Und von
da hat der König nie mehr in seinem
Leben gelacht." WaS hat er aber
gemacht, wenn ihn jemand gekitzelt
hat?" du

Verblümt. Nachbar: Ihre
Frau war wohl recht böse, als Sie
diese Nacht auö dem Wirtshaus
heimkamen? Warum? Haben
Sie etwas gehört?" Nachbar: Nein.
aber bei mir ist ein Bild von der
Wand gefallen!

Dekadenz.
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.Mein Fräulein, ich liebe Sie
Lieben Sie mich wieder und wollen
?-- ie die Meine werden?'

.Ja! Ungeheuer, wie magst Du
mit diesen schonen neuen Hosen in
diesem Schmutze knien;

Steigerung. Lissi: Warum
hast du dich eigentlich mit Martha
verworfen k

Frieda: Sie hat die unglaublich
stcn Dinge über mich erzählt: erst
agte sie. ,ch ei falsch und schlecht:

und als sie dann gar behauptet hat,
ich ließe meine Kleider von einer
gc.nz billigen Hausschneiderin nähen,
hab ich ihr einfach die Freundschaft
geiunoigl.

Sprachstudien von der Ausstellung.
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Berliner: Hör'n Sie, Man
liefert, geht's hier nach .Senegal"?

Afrikaner: V o- -e !"
Berliner: Ah von cao

Biwak EnJliHh?"
Afrikaner: .Neee!"

Feine Beschäftigung.
Heda! Was tragen Sie denn da so

vorsichtig in der hohlen Hand?"
ftagte ich den Geschäftsdiener von
Trägmichl & Co. Der gute Mann
wollte zuerst nicht so recht mit der
Sprache heraus. Meine N.ugier
wurde immer größer. Endlich hatte
er ein Einsehen. Die Aufwartefrau
hat unlängst zwei Fliegen tot ge
macht, und da hab' ich mir nur auf
dem Nachbarbureau zwei neue ge
pumpt, heut' kommt der Herr Sekre
tär vom. Urlaub zurück... und der
siinnt' !, h,rmiiTn" .... ,

&
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Ein seht schöne Huhn legt'5 auch brav Eier?"
Damit iö 's gefehlt! 'ö ii a schön's tung'S Tier aber im Eierlegen.

ist'S faul."

,Ja, ja, die Mutige Jugend!"die Lckjpenzcs," -- MLerleumdunz." - -
-- "


